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ist durch einen schönen neuUuen 1Tseizt Zahlreiche Wirtschaits-
gebäude umgeben das Missionshaus

Die eche ist durch eU«cC Altäre und euUue herrliche Orgel
bereichert worden. Die Niederlassung der Väter VO hl Geiste
beherbergt über A0 Personen, Ordensleute und Schüler, die sich
tür x w  &*  —__  L@ Beruifistätigkeit Nes Missionares vorbereiten. Wir danken
jel1 der UÜptertreudigkeit dieser Missionsgesellschait 1e aul en
&o Praemonstratenserruinen Neues hat erstehen lassen, und
wa  I7  D 2  G: einsige Heiligtum S+4i Norbert; sute Hände gelegt nd
voll b  e  D pegen die göttliche Vorsehung können WTr freudig 111 das
Lob des 1C  *ar  Lers einstimmen

‘ Lasset Festesjubel klingen
Brausend durch den Srunen Wald !
Möcht b  15  4Q Zu Himmel dringen
Hrohes Ekcho annn erschallt
Was e  inst reviers Hand vernichtet
Wurd' dem Herrn heut Nne geweiht
Kuren Blick ZUI Himmel richtet
er dem Werke Schutz verleiht !

<ISSEL Ockstadt

RELIQUIEN DES HEILIGEN NORBERT
DER STEINFELD

Nachdem der Prior des Stittes Strahov Prag, Cyrillus Straka,
Cem dritten Bande der Analecta Praemonstratensia die gesamte

Literatur über 1e Übertragung der Gebeine des Norbert Von

Magdeburg ach Prag 1111 Jahre 1627 und ber die beiden 100 jäh-
rıgen. Jubiläen dieses denkwürdigen Ereignisses u, 1827 VeTrT-

öffentlicht haft, 1) nachdem gleichzeitig die Errichtung und die
Laute der Jahre erfolgte grossartige Ausschmückung des rab-

males des Heiligen ı der Abteikirche Pras ı ihrer geschicht-
ichen Entwicklung ausführlich geschildert hat dürfte den Prä-
monstratensern und den Freunden ihres Ordens die Nachricht Von

Interesse SCINH, dass die grosse rheinische Prämonstratenserabte:
Steinfeld deren erster Propst kver 1143 die Abtei Strahov De-
gründet und darum das JUuS paternıitatıs über S1C erhalten hatte
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Ih Paas, Enftstehung und Geschichte des Klosters Steinfeld Annalen
des historischen ereins Für den Niederrhein, 1912 {f



Miscellanea 67

1Im Jahre 1627 einen kleinen JTeil der Reliquien des hl Norbert als
kostbares Geschenk empfing,

1e Abitej Steinfeld, dıe STeis repe Beziehungen ihrer lochter-
gründung unterhielt, schickte 1 Jahre 1589 aut Bitten des Abtes
Johannes Lohelius tünt Stiftsherren x ihrer Mitte 1n die Abte:
Strahov ZUT Kinführung einer notwendig gewordenen Keform, Peter
Veobarius, Johannes Hirtzbecker, Johannes Klocken, Hieronymus
Froitzen und en Diakon Christoph Pilckmann, der 1ın Prag die
Priesterweihe empfing un seine Primiz teierte. Nachdem am

August, 5  O() nach Steinield zurückgekehrt WarT, wurde © 1594
Novizenmeister, 1  597 Subprior, 1602 Prior un 606 Abt

In der Abtei Strahov wurde 1612 Stelle des zu krzbischoft
VOoNn Prag erhobenen Abtes Johannes e1n Sochn der Kölner Erzdig-
CCSC, Caspar Questenberg, ZUIN Abt gewählt, der, einer alten,
angesehenen Patrizierfamilie entstammend, 1571 11 der +  L  adt öln
geboren und ach Vollendung seiner Stucien A{l Dreikronengym-
nNasıum seiner Vaterstadt in Prag in den Orden eingetreten WAar.
Im Jahre 1626 erbat siıch VO dem bhbt Christoph 1n Steinfeld,
WI1Iie SC1nNn Vorgänger Johannes CS 1589 Seian hatte, Hülfe Aau  N der
rheinischen Ahte:; ZUTr Festigung der unter grossen Erfolgen einge-
tührten Retorm. Infolgedessen kamen Ya dieses Jahres die
beiden Steinfelder Stiftsherren Johannes Crefeld und Heinrich
Kerris ach Strahov, der erstere, U7 das Amt des Novizenmeisters

übernehmen, der andere das des Priors.
Während Kerris, dessen ausgezeichnete Ausführung VO  &a em

hte Caspar miıt den höchsten Lobsprüchen erhoben wurde, bis
Anfang 1630 dort blieb 9), kehrte Creifeld aut seinen wiederhoalt
geaäusserten VWunsch schon 1 Sommer 1627 ach Steinfeld
rucC  as und brachte seinem Abt Christoph als Geschenk einige Re.
liquien es hl Narbert mıit, 1e der Ahbt Caspar ıhm verehrt hatte,

ED, Zur Geschichte der Abtei Steinfeld. Ebenda, 1860,
Von Prag aus teilte Dezember 1627 dem Abt Christoph mit, dass

der deutsche aiser Ferdinand DE Zu Zweck der Beatifikation des Steinfelder
Kanonikus Hermann Joseph besondere Schreiben den Kardinal Barberini,
den Kardinal Borghese (nationis Germanicae protectori), den Kardinal avell;
(nationis (ermanicae comprotectori), un den princeps Savell; Serichtet habe ;
dann tügte hinzu : udae Omnia diriguntur, uf abbatem Ninoviensem, quem
Reverendissimus noster interpellavit, ur IS negofkius hoc adiiceret, adiuvent et
quantium possunf promoveantft, sICque hrevi eHHHiciatur quod SDEeFramus, Stadtbi-
bliothek vA Trier ; Stitite und Klöster ausserhalb Triers. Akten Steinfeld, :
zelnes Blatt

Braun, Cr 8, 144, 147 S!
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Daß c  7 un ıhm als em paterabbas sSe11Ce5s5 Stiites besondere
Autimerksamkeit u EerweISCIl, SCcC1 c 1588081 der Steinielder Abtei,
die SC1INEXI Heimatdiozese KO  1in gelegen WarT, eine one Ehre
tei  A  } werden lassen

Junı 1627 gab der Kanonikus Creield, VO dem das Mit-
glieder-album der Äbte1 rühmend hervorhebt ; inter doctiures &5%

habitus VO Überen dazu aufigefiordert, Steinield C1ıe  54
jolgende eidliche Krkliärung ab

Als a1i1e  A Festlichkeiten, d18 Aus Anlass der Übertragung der sterb-
liıchen Überreste de hi Norbert VO Magdeburg nach Prag unier

GerT eteil1gun  -  Ö un dem Q  ©  w  —— des oganzen böhmischen Keiches
veranstalitet WUÜUrd!' ZU Ende wäaren habe ich VOT Nneiner Abreise
S em bte Laspar TUr A  en Steinfelder AD Christoph VO dem
Grewande, mı1t dem der Heilige bei der Öffnung des Reliquien-
schreins ıe  e  —q  .  ( geiunden wurde, C111 ziemlich bedeutendes Stück,
Nnacnı meiner und d  n  ©  fas Teilnehmer Annahme ı8l dem cilicium, In1%
de die Leiber der verstorbenen Bischöte alter Zeit sewöhnlich
umgurte wurden, dazu einige ickchen fleischlicher Verwach-
sung oder Verdickung, die be1 der Autflösung des Körpers übrig g...
blieben WAarcnH, und einen Qanz kleinen Knochen aus dem Handge-
tenke empfangen Ich habe diese ä  Tre1i einzelnen Teile, 1e 1icC  ®

C112 Bündel testem Papier verschlossen nd mi1t dem Siegel
des AÄAbtes Von Strahov versehen hatte, wa  re  ad der —  an  d  en Reise
. w  d der grösstien Ehrfurcht nd Sorgfalt audbewahrt un em
Abt Steinield aushehändigt, sodass jeder vernüni{tige Z weitel
} der Echtheit der KReliquien ausgeschlossen ist

Nach dieser eidlichen Aussage bestätigt der Abt Christoph y  C1i-

+  &O  (06  O  I durch Unterschritt und Aufdrückung N  el  ecs Siegels, dass
e die Keliquien aus den Händen de Überbringers unversehrt emPD-
tangen h  T  o  tte I] Fr 1e©  s Schrein tür dieseiben aniertigen un
stellte hn auft e  261 Altar ı der Kapelle neben der Sakristei, 1e
den Namen Norbertuskapelle erhielt. Im Jahre 1877 ersetzte hn
der Ptarrer Peter ilhelm Hackenberg durch einen VO  w} em ild-
h  T  uer Friedrich VWilhelm Mengelberg 11 Utrecht kunstvoll gearbei-
eien. Schrein, der heute och eine der schönsten Zierden der

7} Er war 1622 P  a  ses des Seminarıum Norbertinum öln gewesen un
hat  +  ie 162 in Steinield Vorlesungen ehalten de sacramentis uUSque ad Uacs3-
tiones de C et sumptione eucharistiae,. BTraugn, Ca 8! 144

1e Beschreibung der noch erhaltenen und die Angabe der fehlenden Be.
stadteile des Leibes des Heiligen rahov  -  N beötr ak A, Coy 340 S

9) Urkunde Staatsarchiv Koblenz Abt 231
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ehemaligen, historischen Erinnerungen i  c  hen Abteikirche
hildet

AtHestor DE nraesentes eßgOo Joannes Creveldinis ecctlesiae
huius St+eintfeldensis professus presbyter qualiter reparatae
salutis 1627 CU.: divına Sl  _ avente providentia, urgente %  ®  w yn  Sr  E
Caesare Ferdinando secundo pDer Reverendiss Praesulem
Casparum Questemberg SAacCTa Beatissiımi Patris Norberti Exuvias
e A Haereticorum Magdeburgensium potestate ereptas TNO

totıus Bohemicı Regni  >; applausu Horentissımum ordinis nostr3 Prae.
monstratensis Monasterium Montis 100 vulgo Strahauw dicetum
(cu Der id tempus em dicthus Praesul SULIUTLG laude praeeraft)
Pragam transterri contigisset ibidem Dr tunc acl explendam obe-
dientiam m1  h inıunNctam commoratus, postaquam THNECeNSE Junı10 1
eiuscem transacto 12171 pridem solemnissimo translationiıs triumpho,
ad gremi1t maternum congregationıs eonfratrum m Steintfel-
densium reditum narabam de dichH Praesut  Da  7 everendiss.
Domini Casparı AaCT1IS sanctıssımı Patris Norberti vestibius OuU1-
hus elevationis tempore amiıictus inveniebatur portionem a3dmadım
notabilem fex farma collegimus cilicım CeSSC, defunctorum
EeDISCODOTUM. COrDPDOTra antıauıtus CINQ1 consueverant) 2 C11171:  *is
S nobilissımis auibusdam CATrTNeaTri concretionum © resohr.
tıone beati COTPOT1S restantibus $1ibis eumossicH la Un &  D  ]  ]  A
quantıtatıs d compadgem sacratarum um spectante, admaodum
reverendo Domino Christophoro Pilck NnNO Steinteldensis hiius
ecclesiae Dro temDore praelato deferenda ASCLCDCTIM

Quae sindula 1111 simul fasciculum chartareum stuci  o  €  (
clusa sigillo SaeDIUS memoratı praesulis Strahorv:  sS1S ordinarig
PTFraeVIie provide obsignata e SACTUM hırusmoadı hesaturum ÖN

SCTVAarTrı pPar erat reverentia et sedulitate toto iıliınerıs decursıu OTD-

clnsa detuli ataue sub manıbus domini praelati 1111 e  lıter deposu
Quare futurıs temnoribus nullus de verıitate eorumdem ©  C  7

rum pıgnOorum dubitandi Iocus relinauatur anuft cultus veneratıo
1DS1S debita ullatenus anbtrahatur 4] postulante Sırperorem
OTL mandato Deum districtum OTNNI1UM judicem 1: ne et

CL MAanu inciıdere horrendum &©  N 1DO  - Q1NOro testem 111VOCO

auod 1uxta conscientiae (!) dicetamen dicta delatione
{iraditione nulla P  FOTrSUS falca SUDDOSIT10 sigill; C  C reserat:o,
fasciculi chartarei ettractio aut al  12 QUOCUMAUE DOTMN17I1E fraus
del  S10 intervenerit.

Ita inNne Deus adiuvet Actum Steinfeldiae 1110 1627 Junit.

Joannes Creveldinus Aquensis in.
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eio intrascriptus Fr Christophorus Pilckman abbas Steintfel.
densis ad A1lOTeIN supradictorum tidem notium tacıo Der

subscriptionem sigillique ordinari!i SsSuppressionem contirmo
dictas relqulas de iNnNanu tratris praenomiınatı EXCCDISSC Chris-

tophorus Pilckman abbas Steinfeldensis Mit aufgedrücktem Siege]
öln Th PAAS

VERFOGUNG UBEF DIE OS  V  ERLEIHUNG KIRCFEH  LI  CHER
AMTER SIEINFE  DER Ä  E  NONIKER

In der Stadtbibliothek Un  »  fn Klöster und S tifte ausserhalb
Triers, Akten Steinfeld tindet E  e  O  « —  [72 eC1Nn sechsseitiges Schrittstück

11 September 1436 111 lateinischer Sprache S&  m74  3 O  1e e  edin-  f
ngen aufgeführt werden, iunter de  I8  e cdie Übertragung e1101€6E5S Pr  1
oralis, eiler Pfarrei einer Kaplanei der 1Nes Alta  TDeENe  JL  11S

Steinielder Kanoniker VOT sich 1n.0  &> (Q)b Abt Wilhelm Har-
PeT VO Wied (1  425  K 14  9} di  CS  e  es Formular selbst entwart und tür
die Beteiligten als verbindlich vorschrieb oder hbe SC1IiNCIN Kegie-
rungsanirılt bereits Gebrauch vortand D  % SIC nıiıcht ermi1t-
teln da dem Schriftstück selbst jede Jahin zielende Angabe
+ehl  %.  L

(Gremäss em Wortlaut desselben musste der tUur C111 benetficium
oder otficiıum AÄussicht dgenommene Kanoniker (U{ grund SCe1NeS

Ordens- und sSec11N€585 Priestergelübdes versprechen
nach Erledigung aller Kormalitäten und Einführungsfeierlich-

la e}  zeiten 1e Anstellungsurkunde unverzüglich dem Kanoniker S-

zuhändigen, den der Ä  D  + Entgegennahme derselben bestimmt
hatte, damıit S1eC Archiv des Steinftelder Konventes aufbewahrt
würde.

das kirchliche mt 1 Sinne der K11 d?e des Ordens ach
Kräften eifrig und ehrenhait 711 verwalten und alle Seelsorgsiunk-
tıonen, mögen &9  NM Messen oder sonstigen gottesdienstlichen
Handlungen bestehen ohne Klagen vorzunehmen dagegen Schenk-
wırtinnen, Buhlerinnen und streitsüchtige Personen ZU  z meiden, 1e
dem Orden und anderen schweres Ärgerniss oder prossen Schaden
bereiten könnten,

dem Abhbt und SC11NE Nachtfolsern allen Dinsen willcen
Crehorsam z11 leisten ; treu, Hebevoll Ur zuvorkoam end 741 SC1H,  S
nmach Möglichkeit Nutzen A  P ctiften und Schaden Betrug tern-
=uhalten,


